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Tagesordnungspunkt: 

Investitionen und Planungen im Bereich der Wertstoffsortier- und 
Abfallbehandlungsanlage (WSAA) am Entsorgungsstandort in Neuss-
Grefrath 
 

Sachverhalt: 

1 
 
Das Gutachterbüro pbo Ingenieurgesellschaft mbH, Aachen wurde nach dem 
Kreistagsbeschluss vom 14.06.2023 beauftragt, die Vorplanung für zwei mögliche Varianten 
der zukünftigen abfallwirtschaftlichen Tätigkeit im Bereich der WSAA durchzuführen: 
 

 Neubau mit Wertstoffsortierung 
 Umschlag zur Müllverbrennungsanlage 

 
 
Folgende Punkte wurden hierzu bearbeitet und werden in der Sitzung von externen 
Referenten präsentiert: 
 

 Gestaltungsmöglichkeit und Wirtschaftlichkeit der Varianten 
 Staatliche Förderung 
 Analyse der Restabfallzusammensetzung im Rhein-Kreis Neuss 
 Tragwerksprüfung der MBA-Hallen durch einen Statiker 
 Ausblick auf Verwertungswege von aussortierten Wertstoffen 

 
 
Die Verwaltung legt dem Planungs-, Klimaschutz- und Umweltausschuss am 22.02.2024 eine 
Beschlussempfehlung zum weiteren Vorgehen vor. 
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Die Verwaltung wurde mit Kreistagsbeschluss vom 14.06.2023 beauftragt, gemeinsam mit 
den Kommunen die getrennte Sammlung des Bioabfalls weiter zu fördern und die Möglichkeit 
einer Vergärung des Bioabfalls mit Gewinnung von Biomethan am Standort in 
Korschenbroich zu prüfen. 
 
In der Sitzung des AKN – Arbeitsgemeinschaft Abfallwirtschaft Rhein-Kreis Neuss am 
12.09.2023 wurde zu diesem Zweck eine gemeinsame Arbeitsgruppe der Kommunen und 
des Rhein-Kreis Neuss ins Leben gerufen um Maßnahmen und Best Practices für die 
Umsetzung vor Ort zu entwickeln. Als Basis gelten die Ergebnisse der aktuellen 
Restabfallanalyse bezüglich organischer Bestandteile, als langfristiges Ziel wurde die 
Reduzierung des Organikanteils im Restmüll um 30 kg pro Einwohner und Jahr festgelegt. 
Die Zielerreichung soll durch regelmäßige Restmüllanalysen nachverfolgt werden. 
 
Die Verwaltung wird regelmäßig zu den Sitzungen dieses Ausschusses zum weiteren Verlauf 
berichten. 
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